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Die OrtSarmenbebörde hat brschloffeu auch Heuer

wieder die
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Hntljetiuiigskarlen

eiuzuführen.
Wer eine Karte iw Preis vs« miudesteuS1

Sei der Armeupflege, SLadLpflrger Lenz, entnimmt,
von dem wird sagen omme», daß er auf diese Weise
seine Gratulation darbringt nud ebenso seinerseits auf
Besuch« uud Kartsuzusendnugen verzichtet.

Wir lade» zu zahlreicher Beteiligung mit dem
Anfügea ein, daß die Liste der Teilnehmer noch zeit¬
lich vor dem Jahresschlvß im Gesellschafter bekannt
gegeben und daß der Ertrag der Karten unter die
verschämten Hausarmen verteilt wird.

Den 11. Dezember 1905.
Die Vorstände der Ortsarmenbehörde:

gez. Dekan Römer. SLadtsch. Brodbeck.

WoMMe Meverstcht.
Der bayrische Landtag hält jetzt täglich zwei

Sitz««ge« ab, doch habe« diev-elcu und langen Reden
tr-UM allgemeines Interesse. Der Justizmivister hat mttse-
rellt, daß nach den jüngsten Berliner Verhandlungen die
Erhaltung der Schwurgerichte und die Einführung der Be¬
rufung gegen landgerichtliche Strafurteile gesichert seien.
Der Minister sprach sich ferner entschieden gegen Wiederein¬
führung der Prügelstrafe aus. Er sei der UederzengUNg,
daß ei» moderner und Kulturstaat über diese Frage ohne
weiteres zur Tagesordnung übergehen könne. Gegenüber
der Klage, daß die Girafaustalleu der fränkischen Korb¬
flechterei schädigende Konkurrenz machten, sagte der Minister,
dir Verwendung der Sträflinge im Dienst der Landwirtschaft
sei auch ihm die sympathischste; aber man könne doch nicht
alle 7000 Sträflings mit solche« Arbeite« beschäftigen. In
der Korbflechterei in Plassenburg würden 47 Sträflinge
beschäftigt, und er könne nicht glauben, daß dir ft paar Leute
den vielen Tausenden von oberfräsktschm Korbflechtern be¬
denkliche Konkurrenz machen könnten.

Aus de« fravzöfischen Gelbbuch über Ma-
rekko rst noch heroorzvheöen, daß Fürst Bülow zwar aufs
dringendste auf der Regelung der Mmokkofrage durch eine
internationale Konferenz bestanden, zugleich aber durchaus
beruhigende Erklärungen abgegeben hat. Ende Juni d. I.

berichtete der frauzöstche Botschafter in Berlin au setue
Regieruug: Fürst Bülsw versicherte, wenn wir die Koufereuz
auuähmen, würde die deutsche Diplomatie iu dm späteren
Berharrdlmlgeuzetrre Haltung eimrehmm, mit der wir Grund
haben würden, izufriedm zu sei«. Der Botschafter schrieb
unterm 25. Juni au Rouvker, daß der Reichskanzler noch¬
mals erklärt habe, die Koufereuz beabsichtige nicht, der
deutsche« Diplomatie eine Genugtuung der Eigenliebe zu
verschaffen, »och die Würde einer großen Natiou zu schmälern,
sondern einfach aus einer Lage herauSzukomme«. Bülow
habe hiuzugefügt, «a« müsse eine Orgautsatiou iu Marokko
durch Mithilfe der Mächte austrebm. Wenn der Versuch
nicht glücke, werde Frankreich die Rolle, welche es wünsche,
übernehme» köuuerr. Bülow habe feierlich erklärt, daß
weder der Kaiser, noch er selbst dazu ihre Zustimmung
geben würden, daß Frankreich auch nur die geringste Er¬
niedrigung auf der Konferenz zugedacht werde.

Bei Bespreche»«- der Interpellation Aber die
Pariser Arbeiterbörse iu der französischen DepuLirrten-
kammer setz:«JaureS am Donnerstag seine Rede vom ver-
gaugeum Freitag fort, iu der er zuletzt über die Botschaft
des Präsidenten Rossevelt, betreffend die Konferenz im
Haag, gesprochen hatte. Er sprach sein Erstaunen darüber
aus, daß die für internationale Schiedsgerichte elntreteude»
Politiker verspottet würden, uud daß man de» Präsidenten
Roosevelt tu seinen Bemühungen Zu entmutigen versuche.
Gr würde eS freudig begrüßen, wenn man eine Einschränkung
der Rüstungen erlangen könne, aber der Patriotismus des
französischen Proletariats habe immer das Doppelprogram«
gehalten: Die Republik uud das Vaterland vor Gefahren
zn bewahre». Die Sozialisten hätte» die Idem des Pro¬
fessors Hervs über das Vaterland gemißbilligt, aber er,
JauräS meine, daß «au nicht das Recht habe, ihn aus
der sozialistischen Partei auSzuschließm und ihn zu hindern,
seine Slustchtm über das Vaterland vorznbringm. Je
revolutionärer die Arbeiter seien, um so mehr würden sie
die Notwendigkeit begreifen, die nationale Unabhängigkeit,
die für die Freiheit unentbehrlich sei, z« wahren. Mau
dürfe die Worte von Arbeitern, die da? Vaterland ablengnen,
nicht buchstäblich nehmen; aus thneu spreche uur eine" all¬
gemeine Erbitterung über ihre Lage.

Der Aufstau- iu Dentsch-Südwestafrika.
Hamburg, 16. Dez. Generalv. Trotha hat sich

uach feiner Ankunft über die Kriegslage tu der Kolouie
uach einer Meldung der Leipz. N. N. folgender««ße« aus¬
gesprochen: Im Hererelaud herrsche Friede, auch dsS Be-
idauierlaud der WitboiS sei tu der Hauptsache paztfiziert.
Raudzüge kleinerer Bandes würde« «och audaueru; aber
der Krieg als solcher sei dort beendet. NudelS sei die
Lagei« Süden iu der Warmbader Gegend. Dort sei«sch
yiel Arbeit zu leisten, uud infolge der starken Abgänge an
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Mannschaften sll eine Ergänzung des TruppmmaterlalS
unumgänglich notwmdtg. Hendrik WitboiS Tod sei nicht
von dem allgemein angenommene« Einfluß auf dm Zusam¬
menbruch des Widerstandes der WitboiS gewesm. Hendrik
hat wiederholt iu Briefen au Trotha erklärt, daß er die
AusfichtSlofigkeit des Aufstandes eiusche, aber das Bewußt¬
sein, sein Lebm durch seine Treulosigkeit verwirkt zu habm,
verhinderte ihn au der Unterwerfung. Sehnlich sei«S mit
de« nocht« Felde befindlichen Cornelius. Der Tod
ManaffeS fei belanglos für die Gesamtlage. I « Reichstag
über seine südwestafttkauischmErfahrungen zu spreche», hat
Generalv. Trotha wenig Neigung.

Gages -Meuigkeiterr.
Alls Stadt md Land.

Nagold, 1«. Dezember.
Eiseubahufahrkarte«. Mit Wirkung vom1. Jan.

1906 treten tu deu Betzimmuugm des württ. Persoseu-
«nd SepäcktarifS, Teil II, über die Abgabe vou Arbeiter-
fahrkartm verschiedene Amdernngm in Kraft. Die Verab¬
folgung vou Arbeiterrückfahrkarten ist künftig vou der Bei¬
bringung etueS Ausweises über die Beschäftigung els Ar¬
beiter und über deu Wohnsitzd«S Nachsuchmdm abhängig.
Als Ausweis gilt eine vom Arbeitgeber ausgestellte und
vou der Polizeibehörde am Wohaort des Arbeiters beglau¬
bigte Bescheinigung. Der Ausweis ist stets bei der Lösung
der Rückfahrkarten vorzuzetgm nud vou de» Schalterbeamtm
abzuftemprls. Insoweit bei der Lösung vou Arbeiterwochen¬
karten uach deu bestehende« Vorschriften ein Ausweis ge¬
fordert wird, find künftig ebenfalls einheitliche Formulare
zu benützen. Die Formulare zu dm Ausweisen werden au
deu Fahrkartenschaltern unentgeltlich abgegeben. — Die
Bestimmung, daß Arbeiter, welche uur vorübergehend vom
Arbeitgeber zur Arbeitsleistung außerhalb des gewöhnliches
Arbeitsortes entsendet werde», keine Fahrpreisermäßigung
genieße», wird aufgehoben, ebmso die Beschränkung der
Gültigkeit der Arbeitersahrkartm auf bestimmte LageS-
strmdeu. _

- Gchieti«ge», 18. Dez. Gestern abend nach 10
Uhr wurde der 30 Jahre alte ledige Schreiuer Jakob
Speer von hier bewußrloZ, mit Blut überzogen, hinter
de« »Adler" tu Haiterbach auf̂ fnudm. Speer ist jeden¬
falls bei« Verlasse» der Wirtschaft gefallen und hat st¬
eine« Schädrldruch zvgrzogm. Er wurde iu das dortig«
Spital verbracht. Harte ist das Bewußtsein zurückgekehrt,
doch wird au feinem Auskommen gezweiselt.

Gü »dri»ge», 16. Dez. Bei der heute stattgehabteu
GememderalSwahl war die Wahlbeteiligung eine sehr leb¬
hafte, indem von 99 Wahlberechtigten 84 abstimmtm. Ge-

ein Abenteuer im kxpresssug.
Roman vouP. L. Ford.

(Nachdruck verboten.)
(Fortsetzung.)

Nun, ich habe mir nachher meia Drachmen überlegt
uad eS alS unrecht befuuden und bedauert. Aber man ver¬
setze sich an meine Stelle Md bedenke, daß Lord RslleS
mich angeredet hatte, als ob ich sein Bedienter wäre, daß
er «eine Entschuldigung und Danksaguug zarückgewiesen
und sich überhaupt so unhöflich wie nur möglich gegen«ich
benommen hatte— und mau wird mich vielleicht nicht da¬
rum tadeln, daß ich uach Durchsuchung seiner Hose diese«
numtbehrlichm Teil der«ärmlichen Bekleidung einen Fuß¬
tritt gab, der sie nicht in die Hätte zurück, sondern iu dm
Abgrund hinein beförderte. Die Hose flog 600 Fuß weit
iu die Tiefe uud ließ fich auf de» Wipfel einer Pappel
nieder. Seine Herrlichkeit Lord RallrS konnte, wenn er oeu
Weg zmückßing, in die Nähe gelangen, aber dann blieb
Immer noch eine 500 Faß hohe, kahle Felsrnwand zwischen
dem Wege und der Pappel.

,Jch hoffe', dachte ich mit innerlichem Vergnügen bei
mir selber, ,das wird ihn veranlassen, kn Zukunft»deu guten
Ton in allen Lebenslage»- ein bißcheu oeffer zu studieren,
deua wenn Höflichkeit nichts kostet, so kau« Uagezogerchrit
recht teuer zu stehen kommen!'

«ech-tes gk«ptt-l.
Fräulein Lullen saß in einiger Entfernung von ihrem

Bruder uud Hau« auf einem großen Stein, vir ich fie ge¬
beten hatte, als ich ihr »an ivr-m Maultier kernnterbalf
Ich ging,« ihr und sagte frank uud frei: „Fräulein Süllen,
ich wüusche die Briefe!*

„WaS für Briefe?* fragte fie nud sah mich dabei mit
den alleruuschuldigsteu Auges au. Das hätte fie nicht tun
sollen, denn ich wußte, daß ihre Unbefangenheit nur Vor¬
stellung sein konnte, und traot̂ deshalb auch ihre« GcfichtS-
ausdluck nicht mehr.

„Und noch»ehr!* fuhr ich fort, mit einer Festigkeit,
die ungefähr ebenso echt war, wie ihre Unbefangenheit.
„Weau Sie fie nicht sofort hergeben, werde ich Eie durch¬
suchen müssen!*

„Herr Gordoul* rief sie nur; aber in dev paar Silben
lag so viel schmerzliche und «»gläubige Ueberraschuug,
daß ich wünschte, die Erde möchte mich ans der Stelle ver¬
schlingen.

„Ja, bedenken Sie doch meine Lage, Fräulein Culleu!
Sie müssen sich doch klar sein, daß ich «lS Beamter der
Bahn meine Pflicht erfüllen muß, uuter allen Umständen Md
gegen jedermann, ohne Ansehen der Person, »«d . . .*

„Ader deshalb können fie doch ein Gentleman bleiben!*
unterbrach sie»ich.

Das brachte» ich beinahe zur Verzweiflung und ich
stöhnte: „Fräulein Lullen, ich möchte mich lieber lebendig
verbrenne» lasse», a!Shier meines Amtes walten; aber wenn
Sie mir die Briefe nicht geben wollen, daun muß ich Sie
untersuchen l*

„Aber wie kann ich Ihnen gebe», waS ich nicht habe?*
rief ste entrüstet und wieder mit dem rmschuldigev GefichtS-
auSdruck.

„Wollen Sie mir Ihr Ehrenwort geben, daß die Briefe
nicht in Ihren Kleidern versteckt find?"

„DaS will ich!" antwortete fie.
Ich war über diese Antwort ganz verblüfft; denn da

Fräulein Lullen mir diese Versicherung nicht schon früher
gegeben hatte, wie eS doch sehr nahe lag, so war ich fest
davon überzeugt gewesen, sie müßte die Briefe haben.

„AlsoS:e gesen mir Ihr Wort?"
„Ich gebe eS! ' antwortete fie, aber fie sah« ich dabei

nicht au.
Damit hätte ich« ich nun gar zn gern zufrlede» ge¬

geben, aber ich konnte uud durste eS nicht; ein unbestimmte-
Gefühl zwang« ich immer noch, auzunehmen, fie hätte die
Briese trotz alledem; jetzt in der Ermuernug möchte ich glaube»,
daß ihre ganze Haltung eS war, die« ich auf diesen Ver¬
dacht brachte. Ich dachte eine Minute laug nach und bat
fie dann:

„Bitte, bleiben Sie »och einen kurzen Augenblick
hier!*

Ich selber ging zu ihre» Bruder Fred md sagte:
„Herr Lullen, Ihr« Schwester wollte sich nicht durch¬

suchen lassen uud hat lieber eingestcmdeu, daß ste die Briefe
hat; fie sagt, wenn wir Männer in die Hütte gingen, so
wolle ste ste hervorholev."

Er sprang auf uud«mmelte traurig:
„Ich hatte « eine« Bater gesagt, er solle fie nicht

biveinverwickelu! Um mich selber mache ich mir keine Sorge,
Herr Gordou, aber können Sie » eine Schwester nicht aus
de« Spiel lassen? Ste iß in jeder Beziehung so unschuldig
wie am Tage, da fie geboren wurde."

„Ich will alles tun, war iu meiner Macht steht!" ver¬
sprach ich ihm. Fred nud Hauer gingen darauf in die Hütte,
und ich begab« ich zu der Schuldigen zurück und sagte ernst:
„Fräulein Lullen, Sie haben die» riese und müsse» fie mir
geben!"

„Aber ich sagte Ihnes doch—" fing fie an.
U« ihr eiue zweite Unwahrheitz«erspare», unterbrach

ich fie mit deu Worten: „Ich habe Ihre« Bruder eine
Falle gestellt, uud er hat zugegeben, daß St« fie haben!"

(Fortsetzung folgt.)



wählt »« de» die «a-fcheideudea Mitglieder, nutz»war
»«- «er Wrhrsttt» mit5» Stimme« «udv. Bärklez Rößle
mit 51 Stimme». Weitere Stimme» erhielte» Joh. Wehr-
fteiu(S3) und Melchior Risch(Sy).

». Herre»berg, 18. Dez. Hier hat dei eiver»avferei
der Taqtöhaer Bühler eine» au»wLrtigeuS- »eidergeselle«
ia die Hand and de» Unterleib gestocht». Der Verletzte
maßte»och ia der Nachti» die Min» »ach Tübingen über»
geführt werden.

r. «t »ttg«r1, 16. De,. «»S tzer PosttllouShilfSkaffe
find pro 1S05 an 88 Postillone Belohnungen in Höhe von
10—50 ult bewilligt worden. Die Belohnung in Höhe von
50 ^ik erhielten 18, von 40»» 6, von 30^63, von 25»»
11, von 20^ 8. von 15^ 23. von 10»» 24 Postillone.
Die Summe der » elohnuugeu beträgt 2000^

LSbiuge», 18. Dez. Schwurgericht. Nachtrag z«
Tagesordnung: Donnerstag, 21. Dez., vor« . 9 Uhr: Au«
llagesache gegen de» led. Dteustkuecht Christian Schnavser
von LiebelSberg wegen Meineids.

Bi »sd»rf, 16. Dezbr. Der Obmann des Bezirks-
kriegerverbavdes Sulza. R., Oberförsterv. Bibersteiu in
Noseufeld, hat sich nach de» großen Brandei« September
v. I . der dortigen 32 Veteranen energisch angenommen.
Lnf einen von ihm erlassenen Aafruf gingeni« ganzen
4831 ein; davon erhielten: die sämtliche« 32 Kameraden,
darunter5 Kriegsteilnehmer, zur Anschaffung der notwen¬
digsten Zimmereiurichtuug je 120,32»», 23 Kameraden zur
Beschaffung von verschiedene« HauShaltuagSgegeustävden je
nach Würdigkeit and besonderer Bedürftigkeit5—30 5
Witwen von Leteraaen je 100 An die LeterauenvereiuS-
kaffe BinSdors wurden außerdem 102,14^ abgeführt.

r. Ewiwge«, 17. Dezbr. Die neue Turnhalle der
hiesigen Lurngrmetude ist nunmehr vollendet und kommt
einem längst gehegten Bedürfnis»ach eine« großen Ber-
sammlungslokal nach. Die Kosten betragen etwa 12 000
Mark Md find von der Turugemeinde allei» aufgebracht
worden.

r. Gßltmg««, 18. Dez. Gestern früh hat sich der
Wirt Karl Kugel durch einen Schutz durch den Kopf ge¬
tötet. Motiv unbekannt.

r. Wiwzerhemfe« OA. Rarbach, 18. Dezbr. Bei«
Heuholen stürz« der Bauer Karl Brodt infolge AnSgletteuS
vom Heuboden ab auf die Terme, wodurch er eine» Bruch
de» rechten Unterschenkel», sowie eine Verstauchung und
Verrenkung de» rechten Arme» erlitt.

r. Hetde»he1« , 18. Dez. Sonntag Nacht gegen
V»12 Uhr brauure die zur NößleSwirtschaft gehörige Scheuer
in Bolhei» vollständig nieder. Brandstiftung wird vermutet.

Gerichtssaal.
r. Stuttgart , 15. Dez. (OberlaudeSgericht.) Eine

wichtige wvllchttduug zur Invalidenversicherung ist dieser
Lage vom OberlaudeSgericht gefällt worden. Der verhei-
ratet«, 59 Jahre alte Diener Sch. war vom Jahre 1892
bi» zum1. Aprll 1908 bei einem hies. Bankier al» Haus¬
diener augestellt. Sein Austritt erfolgte, weil er infolge
Arterienverkalkung völlig erwerbsunfähig geworden war.
Als er bei der OrtSbehörde für die Arbetterverficheruug seine
Ansprüche auf Gewährung einer Invalidenrente geltend
«achte, wurde er abgrwiesev. weil für ihn während der
Dienstzeit, t» welcher er die Anwartschaft auf die Invaliden-
reute erworben hätte, keine Versicherungsbeiträge bezahlt
worden seien. Der Sbgewiesene strengte darauf gegen seinen
früheren Dienstherr» Klage auf Ersatz der ihm eutgaugeveu
jährlichen Rente von 154.80 uv an. Da»Landgericht ver¬
urteilte den Bankier de« Klagantrag entsprechend, wobei eS
in seinen Urteilsgründen auSführte: das Jnvalideuversicher-
MgSgesetz habe allerdings auch de« Arbeitnehmer eine Ber-
psitchtung auferleqt(sich die QuittuugSkarte ausstelleu zu
lassen), dieser Pflicht flehe aber die Verpflichtung de» Ar¬
beitgebers zur An- und Abmeldung des erstere» md zur
Entrichtung ber gesamten Beiträge gegenüber. Die Haupt¬
pflicht der Aumeldung, sei also de« Arbeitgeber auserlegt.
Den Arbeitgeber, eine» GeschäftSerfahreuea sozial höher
stehenden, treffe eine viel größere Verantwortung. Der
Beklagte legte gegen dieses Urteil Berufung ein. Das
OberlaudeSgericht erkannte nun dahiu, daß ein Verschulden
gleichermaßen dm Arbeiter md den Arbeitgeber treffe und
billigte dem Kläger nun Ersatz der Hälfte des Reuteube-
tragS in Höhe von 77.40 »» zu.

r. Stuttgart , 16. Dez. Strafkammer. Die Schlosser-
lehrltnge Adolf Biscboff md Albert Bleßiug vou hier ver¬
übten im Lauf dieses JahreS hier iu verschiedenen Stadtteilen,
teil» allein, teils gemeinsam eine Reihe Einbruchsdiebstähle,
indem sie die Wohnungen mit Sperrhakeu öffneten. Haupt¬
sächlich hatten fie eS auf Geld abgesehen. Der Angeklagte
Bischofs wurde iu einer Wohnung auf de« Bismarckplatz
auf frischer Tat ertappt md festgenommeu. Die Straf¬
kammer erkannte gegen Bischofs auf 1 Jahr Gefängnis,
gegen Blrßing auf 1 Jahr 4 Monate Gefängnis, letzterer
auch der Hehlerei angeklagt.

r. Hall, 16. Dez. Sestern begannen hier die Schwur-
gerichtSsitzungru der IV. Quartal». Den Vorsitz führt
wieder LandgerichtSrat HaafiS. Die LageSordnvug omfaßt
5 Fälle. Der erste Fall betraf gestern den 36 Jahre alten
ledigen Gelbgießer Otto Schwarz aus Nienburga. d. Saale,
Herzogtum Anhalt, wegen Verbrechen»wider die Sittlichkeit.
Unter Zubilligung mildernder Umstände wurde der Auge¬
klagte neben de» Verlust der bürgerliches Ehrenrechte auf
die Dauer vou3 Jahrm zu der Gefängnisstrafe vou 7
Mouateu verurteilt, auf welche4 Monat« der erlittenen
Untersuchungshaft iu Anrechnnug kommen. Da sich der
Angeklagte zur Beobachtung seine» Geisteszustandes eine

zeitlavg in ber Heilanstalt WeiuSberg befand, konnte er
nicht vor das letzte Schwurgericht verwiesen werden.

Deutsches Reich.
Berlin, 16. Dez. Ei« eigenartiger Empfang fand

heute auf de« Moabiter Süterbahuhose statt. Etwa 2000
kriegSgefangen« Japaner passierten auf der Rückreise
i« ihre Heimat Berlin und wurden vou der grsamteu
japantscheu Gesandtschaft vou Vertretern des Kaisers, der
Kaiserin md des Roten Kreuzes begrüßt. Die Gefangenen
kamen tu drei Egtrazügen, um8, 11 md 2 Uhr und fuhrm
nach kurzem Aufenthalt nach Hamburg weiter. Das größte
Interesse erregte der erste Zug, der die Kranken und Ver¬
wundeten, 237 au der Zahl, beherbergte. Die kleinen
Kerle, die den Gruß ihrer Landsleute mit wehmütiger
Freude erwiderte«, wurden mit Lee md mit Liebesgaben
aller Art reichlich bedacht. Obst, Kuchen, Zigarretten,
Ansichtskarten vou Berlin, UuterhaltmgSschristeu wurden
unter fie verteilt. Di« Kaiserin hatte für jeden Mann
zwei Pfund Schokolade gestiftet. Die Offiziere erhielten
Blumeuspendeu. Bis «ach Wtrballeu war dem Zuge die
Linxvetlersche KraukeutranSportvorrichtnug entgegeugeschickt
worden, die den japanischen Aerzteu sehr gefallen haben
soll. Die Kranken lagen behaglich gebettet. An die Nerven
gehe« konnte der Anblick eines Kriegers, de» beide Arme
und Beine abgeuommeu waren. Mos Luugenkrmke trennten
sich iu Berlin von ihren Kameraden, um in die Lungen¬
heilstätte de» Roten Kreuzes am Grabovsee übergeführt zu
verden. Der zweite Zug hielt sich nur ganz kurz hier auf,
der dritte etwa» länger, veil seine Insasse« hier zu Mittag
atzen. Auch diese beiden Züge, die je 774 Mann mit sich
führte», wurden ähnlich wie der erste bevillkommuet.

BerN«, 18. Dezember. Die Nat.-Ztg. schreibt zur
Marokkofrage, die Veröffentlichung der deutschen Akten¬
stücke zur Richtigstellung mehrerer Punkte werde sich nicht
umgehen lassen.

B »« Schwarzwild, 12. Dezbr. Wegen vollstän¬
diger Beruichtuug ihres FischstaudeS in der Breg haben die
Fischereipächter der Gemarkungen Vöhreubach und Schöuenbach
in Gemeinschaft mit der Stadtverwaltung vou Vöhreubach
Klage erhoben gegen die elektrische Zentrale iu Fmtwangen,
deren Senkgrube« beim Entleeren der Akkumulaiorenbatterie
»ach der Breg zu nicht genügend gesichert sein solle«. Die
Fischereipächter verlangen eine Entschädigung von 20000
md begründen diesen hohen Anspruch damit, daß durch die
schvefelsäurehaltigeu Abwässer Zucht md Fang der Fische
(nameutlich Forellen) aus vier bis fünf Jahre hinaus brach
gelegt sei.

Mannheim, 15. Dez. Zu der Braudkatastrophe der
LudwigShafener Walzmühle ist noch uachzutragrv, daß der
gerettete neue Silo Getreidei« Werte vou 1100000
enthält, während im alten Silo für ^ 600000 Getreide
aufgefprichert waren. Bon letztere« düttr« rin beträchtlicher
Teil gerettet sein. Nur die oberste Schichte ist orandbe-
schädigt, und da der Silo luftdicht gesperrt war, so haben,
wie eine Probe ergab, die unteren Schichten nicht gelitten.
Di« Graupenmühle wird tu einigen Tagen wieder betriebs¬
fähig sein.

V»»fta»z, 14. Dezbr. Die „Freie Stimme" »acht
das katholische Landvolk mobil gegen die Konstauzrr Ge¬
schäfte. Weil die Koustauzer eS duldeten, daß der Erste
Staatsanwalt JnnghaunS zum Stadtverordneten gewählt
wurde, soll das katholische Landvolk seine Einkäufe zukünftig
in Radolfzell, Singen oder Ueberlingeu machen md Kon¬
stanz meiden.

Heidelberg, 18.Dez. In Leimen erschoß der Gast¬
wirt Rieh« den tu deu 20ger Jahren stehenden ledigen
Schmied Ullrich, da dieser seiner Ausforderuvg, die Wirt¬
schaft za verlassen, nicht Folge leistete. Rieh« ist verhaftet.
— Zu der Affäre in Leimen wird noch gemeldet, daß der
Gastwirt Riehm iu der Erregung gehandelt hat. Er hatte
einige Burscheu anS der Wirtschaft verwiesen, die nach
Feierabend im Hofe lärmte«. Rieh« gebot ihnen Ruhe
und feuerte auf sie Schüsse ab; einer(der völlig unbeteiligte
Schmied Ullrich) wurde dabet tödlich grtrofftv.

Für da- SterbehaaS Lmthers tu EiSlebeu hat
der Kaiser etu vou Proseffor Pape gemaltes große»Luther-
bild gestiftet, das w Gegenwart der Spitzen der dortige«
Behörden, deS LuthervereinS-VorstandeSu. a. feierlich ent¬
hüllt werden wird. Gleichzeitig ließ der Kaiser dem Vor¬
stände die Mitteilung zugehes, daß er daS Lutherblld im
nächsten Jahre auf der Internationale« Kunstausstellung
in Berlin besichtigen werde, wo es daun zur Ausstellung
gelangt.

Hamburg, 18. Dez. Auf Beranlaffung des Reichs¬
kanzler» sandte sie Hamburg-Amerika-Linie heute abend ihre
beiden Dampfer Batavia uud Kehrwieder nach Riga bezw.
Libau uud Reval ab, um dir Beförderung deutscher Reichs¬
angehöriger nach Königsberg zu vermitteln. Die Batavia
ist für die Aufnahme von 2750 Personen eingerichtet worden
uud bat auch eine Anzahl Schwestern vom„Roten Kreuz"
und Krankenpfleger an Bord genommen.

Ausland.
Pari», 17. Dez. Ein furchtbares Unglück hat sich

auf dem Stahlwerke von Homeconrt(Dep. Meurthe et
Mosellr) ereignet. 24 Arbeiter waren mit dem Reinigen
von Röhren beschäftigt, als sich plötzlich auS unbekannter
Ursache eine Menge Kohlenoxydgar entwickelte. Die Arbeiter
schrieen um Hilfe. Zwei Werkführer drangen ein, erlagen
jedoch ebenso wie 12 Arbeiter den Wirkungen de» Gase».
Die verunglückten find zumeist Italiener.

NevyorS, 11. Dez. Die älteste Frau deS Staates

Newyork Frau Esther Klekubaum, ist gestern, 108 Jahre
alt, gestorben. De« DaUy Telegraph zufolge werden 150
Nachkommmeu an ihre« Begräbnis morgen teilnehmen.
Frau Kleiubau« war mit 86 Jahren vou Warschau nach
Amerika gekommen; fie ist aie krank gewesen, war keine
Abstinenzlerin und trank Tee; sie bewegte sich viel tu frischer
Lust.

Shtwese« Nevolte t« Schanghai.
Fraukfarta. M ., 18. De, Die Frkf. Ztg. meldet

aus Schaaghai : Die Shiaese« revaltiere» seit heute
früh. Sie haben die Hauptstraße» verbarrikadiert. Die
Engländer besetzten das Zollamt und die Polizeistatio«.
De»tsche Mariuemauuschasteu vom Flußkauoneuboot Vater¬
land sind gelandet und das Freiwilligenkorp- ist ebenfalls
auSgerückt. In der Nankinggroad brennen verschieden«
Häuser. Die Europäer werde« vom Pöbel augegrisfe«. E»
ist kein größere« deutsches Kriegsschiff zur Stelle.

Die Borgäuge iu Rußland.
Berit«, 18. Dez. Rach Meldungen Über Königsberg

find iu Mita » i« Straßenkampfe  insgesamt2 Offi¬
ziere md 6 Soldaten gefallen.  Auf der Riga-
Oreler Bahn ist ein Militärzugi« die Lust grflogeu. Uebrr
KV« Vofake» fiad dabei getStet Warden.

Mrga, 18. Dezbr. Ja der Stadt md den Nachbar¬
orten herrscht gegenwärtig Ruhe. Der Generalstreik dauerte
3'/» Tage, ohne daß eS zu Ausschreitungen md Angriffen
oder Gewalttätigkeiten gekommen wäre. DaS völlige Aus¬
bleiben von Nachrichten hat jedoch tu der Bevölkerung Un¬
ruhe Hervorgerufe». Jetzt nimmt alles allmählich seiueu ge-
wohuten Saug. Freilich find Gerüchtet» Umlauf, daß
wahrscheinlich ein neuer Generalstreik  ausbrechev würde.
Die in Petersburg md dem Auslande verbreiteten Gerächte
über Verwüstungen md Brandstiftungen in Riga find wahr¬
scheinlich zurückznführeu auf Meldungen von sehr ernsten
Ausschreitungen tu der Provinz, wo, wie eS heißt, Brand¬
stiftungen. Mordtaten md andere Gewalttätigkeiten vorge-
komme« find uud viele Täter vollständig zerstört wurden.

Vermischtes.
Vorsicht «tt Benzin! Uavorstchtiakeit md Unver¬

stand haben tu Stetubacha. W. ein entsetzliches Unglück
verursacht. Die Frau des Gastwirts Pietz sah am letzte»
Samstag nachmittag vom Beuztufoß, da» iu eiuer Kammer
neben dem Laden aufbrwahrt wurde, Flüssigkeit abtropfeo.
Um da» teure Naß nicht verloren gehen zu lasse», stellte sie
eine Schüssel unter(!). Am Abend betrat die 13jährtge
Tochter den Raum mtt brennende« Lichte; die dadurch her-
vorgerufeue Explosion tötete nicht nur das Mädchen, sondern
riß auch das erst im vergangenen Sommer neuerbaute
Wohnhaus fast aus den Grundfesten. DaS bedauernswerte
Kind ist fast zu eine« Kohlenklumpeu verbrannt.

Landwirtschaft, Handel uud Verkehr.
Stuttgart, 16. Dez Lebensmittelpreise in Stuttgart am

16. Dez. Ochsenfleisch 80 A RindfleischI Qualität 7b -st. II Qualität
70 A Schweinefleisch SO -j , KalbfleischI Qualität 80 II Quali¬
tät 75 - >. Hammelfleisch I Qualität 68 II Qualität 53 A
Rauchfleisch1.10 ^ gerauchter Speck 1—1.20 Schweineschmalz
(hiesiges) 80 Rindschmalz 1.35 —1.60 per ' /,Kilo . Viktualien:
süße Butter 1 2b—130 saure Butter l.lO—I.1S Ervsen
20—24 Linsen 26—30 ŝt, Bohnen 20—24 ŝt, Kartoffeln 3—5
per ' /, Kilo, 10 srische Eier 60—6S ŝt, 10 Kalkeier 70 -st, Wild-
pret - und Geflügel : 1 Rehschlegel3—5 1 Rehziemrr b—7
1 Gans 4- b 1 Ente 2- 2.b0 1 Huhn 1.SO- 1.SO
1 Laube 40 —50 -st. Gemüse: Rosenkohl 1b—20 -st, Blumenkohl 20
bis 50 -st, Blaukraut 15—2S ^st, Wmterkohl 12—20 ^st per Stück.
Flußfische : Barben 70- 80 A Backfische 45- 50 Karpfen 90^
dis 1 Schupvstsche 60—70 ^ per Pfd . Seefische : Schell¬
fische Sb A Kabeljau 30 -st, Seeaal 30 A Seelachs 30 -st, Merlans
2S per Psd.

r. Reutlingen , 17. Dez. Dem Schafmarkt waren 4b00 Schafe
zugeführt. Der Handel war bei hohen Preisen lebhaft. Die Preise
betrugen für Hämmel 68—73 per Paar , für Mutterschafe 60
bis 65 ^ per Paar , Lämmer 4S—bO per Paar

Horb, 16. Dez. Das Manufakturwarengeschäftder Firma
D. I . Frank Söhne (Inhaber Emil Frank) hier ging an die Firma
Karl Augsburger (Inhaber Wolsshcimer) hier um bOOOÔ über.

« »- wärtig- T- deSfäll- .
Lhristian Restle , Privatier , 68 I ., Freudenstadt. — Christine

Haas , geb. Schittenhelm, S8 I ., Lombach

Jede Dame, die Gesellschaften mitmacht, hat das natür¬
liche Streben , sich so vorteilhaft wie möglich zu kleiden, und doch
dürfen die Kosten nicht zu hoch sein. Nun denn die chikesten Toiletten
auf den letzten Bällen, die sich auch eine ungeübte Dame infolge
der vorzüglichen Anleitung leicht scldst für billiges Geld Herstellen
kann, waren größtenteils nach Modebildern des tonangebenden
Weltmodenblatl „Große Modenwrlt " mit bunter Fächervignette,
Verlag von John Henry Schwerin, Berlin W. 3S, angesertigt,
dessen WeihnachtSnummer, großartig ausgestattet, soeben erschienen
ist In diesem vorzüglichen Modenblatt findet man unbedingt
die schönsten und zahlreichsten Kostümbilder, zugleich aber auch
eine vorzügliche Anleitung, sich dieselben mit Hilfe des muster.
gültigen Schnittbogens selbst herzustellen. Was Reichhaltigkeit, Vor¬
nehmheit und Billigt it anbetrifft, ist diesem Unternehmen sicher kein
anderes an die Seite zu stellen. Man sehe nur einmal die herrlichen
Modegenrebilder an ! Trotzdem bezweckt das Blatt nicht im geringsten,
mit schönen Bildern daS Auge zu bestechen, es will vor allen Dingen
«uch ein praktisches Modcnblatt sein, und nach dieser Sette ist die
Lieferung von Exlraschnitten nach Körpermaß besonders nutzbringend.
Außerdem dient der große, doppelseitige Schnittmusterbogen (zu jeder
14tägigen Nummer) demselben Zweck Der große Modenteil, die
hochinteressante Rubrik : „Neustes aus Paris ", die Rubrik „Kunst uud
Wissenschaft" eine vornehme, reich illustrierte Belletristik, u. eine große
Extra -Handardeitenbeiluge, ein farbenprächtiges Modenkolorit zeugen
von demreichen Inhalt des Blattes . Abonnements auf „Große Moden¬
welt" mit bunter Fächervignetie m̂nn achte genau auf den Titel !)
zu 1 vierteljähittch nimmt die G . W . Zaifer ' sche Buch¬
handlung entgegen. Probe -Nummern gratis.

Druck und Vertag der Ä. W. Zu »jr  r st che» -vuchvruckerk, (Emil
Zaiieri Nagold — Für die Redaktion verantwortlich : K. Pari.



Bijouterie
Toilette- und

Luxus-Artikel.
Meckrcker-

strsrse tur . Nsmlll Miterdscker-
strasre

Hlas-,Uô ellan-,
Halanterie-

und Spielwaren.

Messerwaren
empfiehlt fein reichhaltiges , gut sortiertes Lager bei bekannt billigen , feste« Preisen:

, ÜMMMer,in Solinger , Tutt-
liuger und Freuden-

, städter Fabrikaten.

kswüss-, Vorlsgs-,
llss- uoä Lrrüsv-
I . ött « !

in Silber, Alfeuid,
Britaunia und Eise«.

Servletten-Ringe,
Tischtuchklammer«,

Z«cker-u.Honigdosen,
Esstg- u. Oelgestellr,

Salatbestecke,
Kompot-,Eier-,Senf«

und Salzlöffel,
Obstmesser.

' MM ,
-Mi

Leürrwaren
«als Reiseartikel , Photogra¬
phie-, Postkarten- u. Schreib-
albumS, Brieftaschen , Geld¬
beutel u. Tresors , Zigarren¬
etuis , Gürtel , Hosenträger.

Aquarell - u. Kupfer¬
stich-Imitationen,

Heliogravüren,
Kaussegen.

kdotoMM-
llnkmon u. -81Snäso
in verschiedener Ausführung
und Größen von 10 iZ an.
^28lcLtL -? 0LtLLrt6U,

äapllllvnrsll,

aus Stoff und Federn.

. na Vvill, Sivr , IiikSr, Lnlksv,
i>jigk, Odni, llivr nnä llis.

DevIrvLLrÄx « vi. DvvöLvLKLL ««»
^Veli »IrsIvI»v,lkrvrxIL8er,L1i »i»l»vvlLvr
lllns - Ullä rornvUsn -ikvllvr Ullä -Svdslvll,
Vvin-u.LlurrtlssvIlvll .Klas-u.LisinguiLrügs,

Lsollen- uuä
Svdmavll-
Svdlllvll.

kW - ll. 8 «MII

Sedirwo
für Herren , Damen

und Kinder
in Srtde und Halbseide,

Gloria, Zanellau. Baum¬
wollstoffen.

mit modernste« Griffen «nd
Gestelle« ,

beste» Glratzbnrger
Fabrikat, Mnsll

bei äußerst billigen Preist«
van 2.— bis 12.—!
R«r «e»e Schirme.

Stockschirme, Automat.
Albvereins-Schirme.

sbsrr'lsnnuursn

» nur bestes Fabrikat.

flolr-Zckuitrereien
Konsolen, Schatullen,
Nähkasten , Stickrahmen
Schmuck-, Handschuhe-, Kragen-

und Manschettenkasten,
Garderobe -u.Handtuch-Ständer

und -Halter,
Zeitungs - und Schlüsselhalter,
Bücherstäuder,
Aufstellfiguren

in modernster Ausführung,
Uhrständer und -Halter,
Vasen und Tafelaufsätze,
Tortenplatten , Brodteller,
Servieröretter.

Vmtsnrvugs, ?säsrträgsr,
klisssärüoksr , Lrivkvngsn.

Sprrier- uni ZergrtScke
ullä IllbilkvRanchpfeise» LLL»-

Meerschaum , Berusteiu- und
H- lzZigarreuspitze«.

in verschiedenen Sorten
und Preislagen.

lolisits - ArMsl
als Frisierkämme , Kopf-,

Zahn - « . Frottier -Bürste «,
Schwämme u. Waschlappen,
Brennscheren « . -Lampen,

Toilettekaste« , Anfsteck-
kämme und Nadeln.

Toiletteseife « , Parfüme.
Kopf- u. Mnövssser etc.
als Chinin , Odol , Kölni¬

sche Wasser « . s. w.

Kinderletterwagen,
— Kinderfiühke,
Xinaersevaukeln,

Sportwagen
nach Wahl aus Katalog.

Zusammenlegbare

Als Spezialiliit halte aus Lager
Anfichts-Artikek von Mag oldu. Mmgeöung

Gläser , Nippes , Ständer , Schreibtisch-
Artikel nsw.

M l ' «iß»ß»« i>
^uppengertelle, Köpfe, Kme , lauflinge in Stoff , Por¬
zellan , Holz u. Celluloid , sowie sämtliche Puppenartikel.
Ksuflsöen, Ammer, Rücken, Zurgen, Hecke und alle
dazu gehörigen vielen Gegenstände . ZIeck-, 6mril-
unö ^orrellsn-5ervice. Puppenmöbet in poliert und
eichen. Voll- unö Plattere mit und ohne Räder.
?feröe auf Viegen u. llaöern, Mrvecke , 5cksltksrren,
^eitscken, Zferöe-Leitreile, Zprungreile, Irommeln, 7rom-
peten, Sevelire, Mel , Helme, Pistolen, Kanonen, Ztolr-
unö Zleisolösten, Dörfer, Zcksfereien, Zlöfe u. Kcken.
Ztolr- unö 5teindsulcssten, Kudus- und Plosailcrpiele,
)lsl -, reicknen- unö ftsdsckulen, Mrssge - Verkreug

und pardlissten, Mrcken - unö Zilöerdücker.

MH

ni »rl
LsL >L« 8S88 « 1 für

Zimmer , Garten u. Wald.

tu bestmöglichster Auswahl und großem Lager mir vklcn
Neuheiten und Lehrmitteln.

gekleidet als Trachten rc.
in allen Preislagen.

Zur gefl. Kenntnisnahme.
Die Zpielwaren sind in allen
modernen Artikeln das ganze Jahr l
ausgestellt u . lade zu geneigt. Besuch s

- — - höflichst ein. -

IM " WepccvclLuLen
in obigen Warm werdenb'stwöglichst au ĝ' föhrt oder besorgt.

Aensteröikder, Wandteller,
Glasbilder religiös und Akure,

Mtüschschmuckkastm,
Jarnentaschenu. Midiküke.

in E skribein. Gold. Silber,
Double. Oxid, Koroll, Lchad,
Zelt. Bns sletn, Granat >,sw.
ai« Lrosvdsn , Lndüngvr,

Lsltvn , Rings , llnöxls,
Rnä »ln.

Xsuirrbllkrtempel,
Pelschasten,Schablonen,
Register- und Sammet-

Mappen.

MuadbarmonikaS, Ziehharmanikas , Spieldosen, Blech,
nvd C lluloidpfcifen, Piccllt, Okarinas, Ztiherv. Größere
Musik!, struwente wie Phonographen rc ; speziell baffere
Ziehharmonikas werden nah Katalog zu den gleicher Preisen
,ost von den Waren- und Vusandhävscrn geliefert.

Gesellschafts-Spiele und
Spielmagazins jeder Art.

Äsenbalrnen unö viele meckaniscke Verkrpiele, Dsmpf-
u. Zleiffluftmotore, elelrlriscke More, Lrsnsmissionen

unö viele fkloöelle, Znöulclionssppsrste, LZntverlre,
laterna jkkagica, Kinemstogrspiren, 5tereoskopen, sovie
nock viele in öle 5pielvarenkanölung gckörenöe Mileel.

Ill k ' rwtllllvbt « - llnä

lloedLvit « - Zvliarrillrtikvln

sowie vieler! Sommerspielen habe stets eine
gut sortierte Auswahl.



LmiLlitU: lliii *»<!»« >,
8xtzMMt ! 8 « ! » Lr « » « und GtSerlr«

Ipielwnren : ^las - , PorMsw
Äiegenpsercie . Fuhrwerke WtMelwÄven . ^ ies ^ RahEn !'

Leiterwagen , Ställe , kurzen x Ulein - unct Kier - Service »s «' Briefleger,
Soldaten , helinc , Trommeln , Kattee- 5 erv !ce ermce , Pfeifen,

- ^ Gewehre , Säbel , Trompeten , für 6 und 12  Personei
? V kssenbahnen auf Schienen , X Speise - Servie

vampfmasÄhilien und Modelle , ^ weiß und bema ^

x ' - " " X rk » »eIiMri _ ,
^u - llllll - rell "V Werkzeug -, Laubsäge - und Bau-
empfehle mein reich- kästen, Mosaikspiele , Lubus,
sortiertes Lager in Damenbrett -, Schach -, Lotto -,

— . Domino -, Tivoli - und Regelspiele,
SPILLMLI ' LN V Werksachen,

°»ö6ezc!»e«!l-kr1itzl«X kuppen lecker Irl,
bei billigen, festen Meisen.

Larl ? i ! omm

Si^

T-Sl"--seTro
L3.s»

Taffen , Tee - und Kaffeekannen,
Suppenschüsseln und Salatier,

Lomp stier und Saucier,
braunes Kochgeschirr.

Krüge mit und ohne Deckel,
käsen und Zarctinieren,

Blumen -Ampeln und -Töpfe
- «. .. . ^ Wandteller , Diaphanien,
Pupp - Nkopf- und Gestelle ^ pjguren und » eine Nippes.

T-mflmge , Perücken , Arme , V Tortenplatten,
Schuhe , Strümpfe , hüte , Brot -Teller und -Aörbe,

puppenÄmmer und -MödelX qonigdssen,
Küchen mit Einrichtung ^ Löffel - Ltuis,

Porzellan - und Email -Service,
Puppenmütterchens Nähschule.

«>
rss
V2

UeWkii, Skftkckk. DH

LxeriLliM : LiAarren und l ' abs .lc

Witoderg.

A « Markttag de« 21^ Dez.

Kunde¬
börse

stau t» Gasth.
z Hirsch.

I . M . Ott.

PAULAS
in 8 und 14 ksrat Gold empfiehl:
in g'öt>?er AuswiM billigst
Vi-. s. ünrtiki -, Ub m

Nagold.

ist fortwährend zu haben bei
Chr . Häustler.

VorLÜKlielle
garsnlisrt rslnv

kleine

kanken 8is I»»IIiA»t dsi

Luäolk 8 ekmuek
vorm. Rempel

^re !»Kr«n8l»»i»«Uiu»K
4^öppii »xviL

rVllrttemdsrx. 1'slepdou 289.
Direkt ocksr äared äen Vertreter:

^ «Lottr Ullrl
I»

Xloinstvs Lusntum 20 Lllor.
kruLko-Dieksrunx.

6ros»s» Dnxer in

klgHviioN ^ njllHQ.
deiiedtests Anrken, auek in

einzelnen  Dtnsoken. .

Ragol»
v « u « 8

TeilnehmendcLV.rwandlcn uad Brkauutrn
wachen wir die schmerzliche Mitteilung, daß urrsreI
isuikst geliebte, treubesorgle Gattin, Mutter,
Schwestir, Schwägerin «n>>Schwiegertochter

Lbristiane Lur, -d«>-s
heu e früh 4 '/- Uhc uoch iängereu. Leiden iw
Alter von 48 Jahren sauft in dem Herrn errt-

^ schlafen ist.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

der Gatte : Okristi «» 1 « ^. Hutmacher,
er Sohn : Avriurrm » L,» », L hrer,

die Tochter: LlniiN « tu «.
Beerdigung Do ««erstag « schmittag 2 Ubr.

Wi l dberg.

Mutterschwein -Verkauf.
Uatcrze ch'eter verkauft am nächstes Wlldberger Markt de«

21 . Dez . « ,rge »S S Ah * i » seine « Stall:
Eine zum 4. Mal 82 Wochen trächtige cm,

Milchkuh , ein V» Jahr und eia '/, Iah-
altes wütisiges Niab und ttn zum ersten¬
mal 15 WoLen nächtige«, vom Hoi Sind¬
lingen eiageführteS Norkshire -Mrrtter-

schwet « , wozu Liebhaber etngeladea werden.

Waldmeister Mangold.

Züngkings -Werein.
Für die Weihnachtsfeier desJ .-V. werden auch Heuer wieder

Gaben dankbar eutgegeugefloMMM.
Zugleich werden qlle Freunde deS Verein« zur Fei-r (besteheud in

Austkattsäenurd dektLA Uortschm Darbietungeii) am Thomusseiertag
abeubs 8 Uhe im großen Saal des Brreinsilarifts etugelcrdekl.

Vr . Stadlpfarrer.
Na.;o:d

Mtt rchieu Südcrg ttfeu 800/10Ü0
oi ^ S .— au irr ichbnrr Aa«wahi

LIÄpfichi:

Hat̂ rbü-Äerdraße
Nüaoid.

Nagold.

empfehle ich meine anerkannt guten  alte « «ud « e«e«

W - l>O Meim
bei billigen Preisen und reeller Bedienung.

Lürorvl null

Vttello
bester Ersatz für 8a « bb« tter
irifch einKetrrffrn bei

<Ä,i8trrv N « 11vr.
WilLdtkü.

Liimtbsum.
8vkmuelt
große Auswahl

Christbaum-
Lichter-Halter

empfiehlt billigst

?r . Mosers Nacht.

krülM ll. Lllicksr
empfiehlt tu größter Auswahl billigst

Fr . Günther , Uhrmacher.

E« « ipge«.
Z «r Gemeinde»

ratswahl.
UuterzeiLveter erriätt fl-emit, daß

kr keine auf thu falle « - « Wahl
anatmmt und i ukttc für das ihm
gejLe-«tte Zutrave -k.

Martin Weitbrecht.
Wne PüNe noch tek- Mir

MtmMb Nrbll
gtbl rwier Haram !« Llligft eb
r 'r . 4Aü,»tir «i',U ;rmüch-' N »ao!d.

MMkN
empfiehlt zu btüiaen P - 'sm.

Reparaturenu. Sesselflechteu
beio at iosokt
H. Jnng , Korbmacher, Nagold.

Maschnertchrking
gesucht

aufs Frühjahr von Louiß Horlaud,
ZtukorüaVrfvtenslibk.,Mttklldrüdirei
und BauflasLunri in Stuttgart.

Näheres b-i GkUinaeobellehrer
Köbel - in Raaold

Mtteilllllgeu de« Staudes-
ams der Stadl Nagold.

Todesfälle: Joh. Christian Gu tekunst,
Feidfchütza. D., 67 Jahre alt, den
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